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Viele schämen sich
INKONTINENZ Ärzte wollen still leidenden Patienten mit neuem Beckenbodenzentrum helfen

WORMS. Bundesweit leiden et-
wa neun Millionen Menschen
an nicht steuerbarem Harn- oder
Stuhlabgang, vorrangig weibli-
che Patienten auch unter chroni-
scher Verstopfung. Die Betroffe-
nen blenden ihr Leid im Alltag
oftmals aus, „denn es ist ein
Thema, das nicht gerne offen
kommuniziert wird“, wie Klini-
kum-Geschäftsführer Bernhard
Büttner erläutert. „Es ist daher
wichtig, diesen Menschen klar
zu machen, dass sie damit nicht
leben müssen. Dass es ganz vie-
le Möglichkeiten gibt, wie ihnen
geholfen werden kann.“
Immer wieder wird diese Fest-

stellung betont im Verlauf eines
Pressegesprächs, zu dem das
Klinikum eingeladen hatte. An-
lass war die Vorstellung des
neuen Kontinenz- und Becken-
bodenzentrums Rheinhessen
und um Werbung zu betreiben
für all die medizinischen Thera-
piemöglichkeiten, die den Pa-
tienten dadurch offen stehen.
Man möchte vor allem jene Be-
troffene erreichen, die still lei-
den und sich verschämt Einla-
gen und Windeln für Erwachse-
ne in den Einkaufswagen laden
oder anonym übers Internet or-
dern. Doch was ist unter der Be-

zeichnung Beckenbodenzent-
rum Rheinhessen zu verstehen?
Wem sich nun Bilder von Gym-
nastikgruppen vors Auge schie-
ben, liegt nicht unbedingt rich-
tig. Denn die Dimension ist eine
ganz andere; eine viel größere
und Mut machende. Zur opti-
malen Betreuung der Betroffe-
nen haben sich vor drei Jahren
die Abteilungen Allgemeinchi-
rurgie, Urologie und Gynäkolo-
gie zusammen mit der Praxis für
Urogynäkologie in Alzey im Be-
ckenbodenzentrum Rheinhes-
sen zusammengeschlossen. Wa-
rum sie das getan haben? Der
Beckenboden bildet den musku-
lären Abschluss des Bauchrau-

mes, in dem Blase, Prostata,
weibliche Geschlechtsorgane
und der Enddarm in sehr enger
Beziehung zueinander liegen
und deren Funktion oder Fehl-
funktion sich gegenseitig beein-
flussen. „Da häufig eine Kombi-
nation unterschiedlicher Proble-
me zu den Beschwerden führt,
ist es wichtig mit dem Blick über
den eigenen Tellerrand die rich-
tigen Schritte zu veranlassen.
Denn so wie die Probleme, die
zu der Funktionsstörung führen,
häufig unterschiedlicher Natur
sind, hat auch die Behandlung
eines urologischen, gynäkologi-
schen oder darmchirurgischen
Befundes Einfluss auf die ande-
ren Bereiche“, erklären der Lei-
ter des Beckenbodenzentrums,
Dr. Markus Hirschburger, und
der Koordinator des Beckenbo-
denzentrums, Georg Crayen.

MehrWindeln für
Erwachsene als für Säuglinge

Beide vertreten den Bereich
Allgemein-, Viszeral- und Tho-
raxchirurgie. Prof. Dr. Georg
Hofmockel ist für die Urologie
zuständig. Der Chefarzt machte
deutlich, wie wichtig es ist he-
rauszufinden, um welche Art
der Blasenentleerungsstörung es
sich handelt, von der übrigens

im Vergleich zu den Männern zu
90 Prozent Frauen betroffen
sind. „Es werden deutlich mehr
Windeln für Erwachsene ver-
kauft, als für Säuglinge – nur
um die Dimension klar zu ma-
chen“, verdeutlichte Prof. Dr.
Thomas Hitschold, Chefarzt der
Gynäkologie. „Die Bemühungen
um eine bessere Versorgung Be-
troffener wurden nun im letzten
Jahr mit der Zertifizierung als
Interdisziplinäres Kontinenz-
und Beckenbodenzentrum
Rheinhessen honoriert. Diese
Zertifizierung setzt ein hohes
Maß an Kooperation und Spe-
zialisierung voraus, wie sie nur
selten gegeben ist“, ist man im
Klinikum überzeugt.

Häufig steht nach ausführli-
cher Diagnostik zunächst die
deutlich zur Verbesserung der
Symtomatik beitragende konser-
vative medikamentöse oder
physiotherapeutische Therapie
im Vordergrund. Erst wenn der
Erfolg ausbleibe, werden auch
operative Therapiemöglichkei-
ten in Betracht gezogen. Denn,
so betonen die Fachärzte:
„Unser Ziel ist es, dass unsere
Patienten durch eine optimale
Behandlung aller Disziplinen
ihre Lebensqualität zurück be-
kommen und lange erhalten
können.“

Von Martina Wirthwein

STADTNOTIZEN

Thema Europa
WORMS. „Europa – gestern,

heute und morgen“ heißt es
am Freitag, 28. April, 18 Uhr in
der Aula des Bildungszentrums.
Das europäische Bündnis hatte
seine Gründung vor 50 Jahren.
2017 ist Wahljahr in einigen
Mitgliedsstaaten der EU. In vie-
len europäischen Staaten sitzen
Europaskeptiker, Rechtspopu-
listen oder Neofaschisten in na-
tionalen Parlamenten, mit zum
Teil deutlich spürbarem Ein-
fluss auf die Politikgestaltung.
Im Gegensatz dazu formieren
sich in vielen Städten, auch in
Worms, unter der Devise „Pulse
of Europe“ Demonstrationen
für Europa. Wie wirken sich
diese gegensätzlichen Strömun-
gen auf das Staatenbündnis aus
und was bedeutet dies für die
Europäische Union konkret?
Antworten auf diese Fragen
möchte die vom Stadtjugend-
ring, dem Jugendparlament
und der Hochschule geplante
Veranstaltung geben.
Studiendirektor a.D. Josef

Schork wird einen Kurzvortrag
über Europa halten, an den sich
eine Podiumsdiskussion unter
Moderation von Gernot Kirch
(Journalist) und Ricardo Tellez
Mosquera (Jugendparlament)
anschließt. Der Eintritt ist frei.

Held berät
WORMS. In seiner Bürger-

sprechstunde steht der SPD-
Bundestagsabgeordnete Marcus
Held am Mittwoch, 3. Mai, für
Fragen zur Verfügung. Ab 17
Uhr können sich Wormser mit
dem Politiker in seinem Bürger-
büro in der Bebelstraße 55a
austauschen. Um Wartezeiten
zu vermeiden und eine ange-
messene Gesprächsvorberei-
tung zu garantieren, ist eine
Anmeldung erforderlich unter
der Telefonnummer 06241-
305249 sowie per E-Mail an die
Adresse wahlkreis@heldmar-
cus.de.

.. REDAKTION WORMS

Sekretariat:
Mona John 06241-845-3231

-3230
Fax: -3215
E-Mail: wz-worms@vrm.de

Redaktion:
Johannes Götzen (gö) -3245
Claudia Wößner (clw) -3249
Ali Reza Houshami (arh) -3247
Manfred Janß (mj) -3236
Roland Keth (rok) -3238
Susanne Müller (sum) -3232
Blattmacher:
Agata Funke, Silke Kaul-Fritz, Anke Mord-
horst, Volker Schütz, Marta Thor, Peter Wil-
helm

Regionale Verkaufsleiter:
Anzeigen:
Thomas Ehrt 06131-48-4710
Lesermarkt:
Hermann Feißt 06241-845-3222

Geschäftsstelle und Redaktion:
Adenauerring 2, 67547Worms

Herausgeber:
Hans Georg Schnücker
Verlag: Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co.
KG, Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz,
(zugleich auch ladungsfähige Anschrift für alle im
Impressum genannten Verantwortlichen), Postfach
3120, 55021 Mainz, Tel. (06131) 4830; Fax
(06131) 485868, AG Mainz HRA 0535, phG: Ver-
lagsgruppe Rhein Main Verwaltungsgesellschaft
mbH.
Geschäftsführung:
Hans Georg Schnücker (Sprecher),
Dr. Jörn W. Röper
Chefredakteur: Friedrich Roeingh, Mainz
(redaktionell verantwortlich)
Stellv. Chefredakteur: Lutz Eberhard
Mitglied der Chefredaktion: Christian Matz
Redaktionsleitung Worms: Johannes Götzen,
Claudia Wößner (Stv.) Newsdesk: Katharina
Volkmann Politik: Reinhard Breidenbach (Ltg.
und Chefreporter)Wirtschaft: Ralf Heidenreich
Feuilleton: Jens Frederiksen Sport: Dennis Rink,
Andreas Riechert (Stv.) Nachrichten: Claudia
Nauth, Ute Siegfried-Henkel, Andreas Härtel
Berliner Büro: Eva Quadbeck, Dr. Gregor Mayntz
Art Director: Stefan Vieten
Journal: Monika Nellessen
Magazinredaktion: Claus Wolff
Crossmedia/Foto/Bewegtbild: Alexandra
Eisen, Sascha Kopp
Chefredakteur Online: Lutz Eberhard
Geschäftsleitung Markt: Bernd Koslowski
Anzeigen: Gerhard Müller (verantwortlich)
Lesermarkt: Angela Harms
Logistik: Lars Groth
Druck: Druckzentrum Rhein Main GmbH & Co.
KG, Alexander-Fleming-Ring 2, 65428 Rüssels-
heim. Für unverlangt eingesandte Manuskripte
keine Haftung. Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung des Verlages.
Bezugspreis monatl. inkl. MwSt. und Zustellung
im Paket „Print & Web“ 38,90 € (Träger), 41,20 €
(Post/Inland). Abonnementkündigungen müssen
schriftlich bis zum 5. des Monats zum Monatsen-
de im Verlag vorliegen. Bei Lieferungsbehinderun-
gen ohne Verschulden des Verlages oder infolge
höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Ent-
schädigung.
Anzeigenpreise laut Preisliste Nr. 45 ab 1. Januar
2017. Für private Gelegenheitsanzeigen gilt die
Preisliste Nr. 14 vom 1. Juni 2016.

. Im Beckenbodenzentrum
arbeiten Kooperationspartner
aus ganz Rheinhessen zusam-
men – darunter Urologen, Gynä-
kologen, Chirurgen, Physiothera-
peuten, Selbsthilfegruppen, Pfle-
geexperten und spezialisierte
Beckenbodentherapeuten. Also
ein Expertenteam, das abtei-
lungsübergreifend agiert,
untereinander vernetzt ist und
sich monatlich zur Fallkonferenz
trifft.

NETZWERK

Mit diesem Bus, den die Rotarier gespendet hatten, waren die „Vor-
stadtkrokodile“ in der Region unterwegs. Foto: Vorstadtkrokodile

Sie wollen Patienten aus der Leidensecke herausholen (v.l.): Prof. Dr. Georg Hofmockel, Oberarzt Georg Crayen, der Koordinator des Becken-
bodenzentrums, Prof. Dr. Thomas Hitschold, und Privatdozent Dr. Markus Hirschburger. Foto: Klinikum

Fischers Fritze fischt feine Schmöker
HAUS ZUR MÜNZE Zum „Welttag des Buches“ dürfen sich Kinder ihre Lese-Hits aus Planschbecken herausangeln

WORMS. Nicht Fische, sondern
Bücher „zappelten“ an der An-
gel und im Kescher: Unter dem
Motto „Angle Dir ein Buch! –
Fischers Fritze fischt feine Bü-
cher...“ hatte sich die Kinder-
und Jugendbücherei am Sams-
tag anlässlich des „Welttag des
Buches“ etwas Besonderes spe-
ziell für junge Leser einfallen
lassen. Während die Erwachse-
nen bei der Ausleihe in der
Stadtbibliothek jeweils eine Ro-
se geschenkt bekamen, wartete
im zweiten Stock ein mit rund
150 Bilder- und Lesebüchern
prall gefülltes Planschbecken
auf eifrige Fischer vom Kinder-
garten- bis zum Schulalter.

Gar nicht so einfach heraus-
zufinden, welches Buch nun
das Richtige sein könnte, und
ob sich weiter unten nicht noch
ein Besseres verstecken könnte.
Mit etwas Geduld, Hilfe der
Hände oder auch mit der der El-
tern fanden aber schließlich al-

le Mädchen und Jungen in dem
vielfältigen Angebot zum Bei-
spiel einen Band von Harry Pot-
ter, Conni, die Wilden Kerle
oder auch ein Vorlesebuch für
sich, das sie einfach behalten
durften. Bei den Titeln, so Bib-
liotheksmitarbeiterin Andrea
Eiben, handele es sich um aus-
sortierte, aber einwandfreie Ex-
emplare aus dem Bestand oder
um Geschenke von Besuchern
der Stadtbibliothek. Mit dieser
Bücherverschenkaktion ebenso
wie mit der zum Weltalphabeti-
sierungstag am 8. September
2016, bei der es unter dem Mot-
to „Pflück Dir ein Buch!“ drei
Tage lang die Gelegenheit gab,
sich ein Buch von dem unweit
des Lutherdenkmals aufgestell-
ten Bauzaun zu pflücken, sollte
wieder verstärkt aufs Lesen auf-
merksam gemacht werden, er-
klärte Eiben: „Man muss
schließlich am Ball bleiben“.
Während die Unesco an diesem
Tag an die Bedeutung von Al-
phabetisierung und Erwachse-

nenbildung erinnern möchte,
geht es beim weltweiten Ak-
tionstag für das Lesen darum,
auf die Bedeutung der Bücher,
die Kultur des geschriebenen

Worts sowie das Urheberrecht
aufmerksam zu machen.
1995 erklärte die UN-Organi-

sation für Kultur und Bildung
den 23. April zum „Welttag des

Buches“ und ließ sich dabei
von dem katalanischen Brauch
inspirieren, zum Namenstag
des Volksheiligen St. Georg Ro-
sen und Bücher zu verschen-

ken. In über 100 Ländern feiern
Lesebegeisterte den Unesco-
Welttag, der in diesem Jahr den
Zugang zu Büchern für blinde
und sehbehinderte Menschen
und ihre Teilhabe an der Infor-
mationsgesellschaft in den Mit-
telpunkt stellt.
In Deutschland wird der Welt-

tag des Buches seit 1996 began-
gen und hat sich mittlerweile
als landesweites Lesefest etab-
liert, bei dem sich tausende
Buchhandlungen, Schulen, Bib-
liotheken und zahlreiche Verla-
ge bundesweit mit Lesungen,
Schreibwettbewerben, Diskus-
sionsrunden und anderen Ak-
tionen engagieren. Auch für
Maja, deren Muttersprache Spa-
nisch ist, sind Bücher ganz kon-
kret ein Tor zur Welt und vor al-
lem zu einer noch ungewohn-
ten Sprache. Diese kann die
Sechsjährige, die ihre Oma in
den Ferien in Worms besucht
hat, auch dank des geangelten
(deutschen) Lesebuchs jetzt
noch viel besser lernen.

Von Michaela Weber

Sarah, Tim und Lena (v.l.) hatten Spaß beim Angeln ihrer neuen Schmöker. Foto: pa/Alessandro Balzarin

Von Reliquien und
gutem Wein

LIEBFRAUENKIRCHE Neue Hinweistafel gibt viele
Infos zu Kirche,Wallfahrten und „Kirchenstück“

WORMS (red). Sie glänzt und
blinkt in der Frühlingssonne:
Die neu installierte Hinweista-
fel zur Liebfrauenkirche. Sie
informiert Touristen und Got-
tesdienstbesucher über die be-
wegte Historie der gotischen
Stiftskirche und der berühmten
Weinlage „Liebfrauenstift Kir-
chenstück“. Auf Initiative der
Tourist-Information ergänzen
nun passend zu den Hinweis-
tafeln am jüdischen Friedhof
und am Platz der Partnerschaft
auch Informationen zur Lieb-
frauenkirche das touristische
Fußgängerleitsystem im Innen-
stadtbereich.
Für die Kartografie und die

Umsetzung im ansprechenden,
modernen Design zeichnen Se-
bastian Bonk und Philip Schä-
fer von der Wormser Corporate
Design Agentur Schäfer &
Bonk verantwortlich. „Wir
möchten Wormsern und Besu-
chern die Möglichkeit geben,
mehr über die einzige noch er-
haltene gotische Kirche der Ni-
belungenstadt zu erfahren“,
begründete Sandra Kirchner-
Spies von der Tourist Info die
Neuerung. Auch die öffentli-
che Gästeführung „Liebfrauen-

kirche – Gotik im Weinberg“,
die an jedem vierten Sonntag
im Monat um 14 Uhr stattfin-
det, bietet Gelegenheit, das
Gotteshaus besser kennenzu-
lernen.
Ganz in der Nähe der Kirche

befand sich im Mittelalter eine
Schiffsanlagestelle am Rhein.
Hohe Gäste der Stadt zogen
durch die „güldene Pforte“
beim Neuturm in die Stadt ein
– heute steht dort ein Silo. Sie
besuchten die Liebfrauenkir-
che und wurden dann von
einer Abordnung in die Stadt
geleitet. Das Gotteshaus gilt
bis in die heutige Zeit als be-
deutende Wallfahrtskirche. Seit
dem 14. Jahrhundert pilgern
Menschen zum Gnadenbild,
einer gotischen Madonnenfi-
gur. Darüber hinaus werden in
der Kirche Reliquien des heili-
gen Valentin, Schutzpatron der
Kranken und der Liebenden,
aufbewahrt. Ihm zu Ehren fin-
det jedes Jahr am 14. Februar
eine Wallfahrt statt.

Mehr Infos zur Liebfrauenkirche
und den Angeboten der Tourist-
Information unter
www.touristinfo-worms.de
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Mit neuem Bus auf Tour
WORMS (red). In den Osterfe-

rien nahmen die Kinder der
Spiel- und Lernstube „Die Vor-
stadtkrokodile“ wieder am Fe-
rienprogramm teil. Mit ihrem
neuen Bus konnten die Kinder
Ausflüge in die nähere Umge-
bung machen. „Die Vorstadt-
krokodile“ besuchten die Burg
Berwartstein bei Dahn, den
Wildpark Silz, das Technikmu-
seum Sinsheim, das
Schwimmbad „Rheinwelle“ in
Gau-Algesheim und hatten
Spaß beim 3-D-Minigolf in

Mannheim, aber auch beim
Osterparcours im nahegelege-
nen Wormser Wäldchen. Mög-
lich geworden war die An-
schaffung des neuen Kleinbus-
ses durch eine Spende des Ro-
tary Clubs.
Das ausgebuchte Ferienpro-

gramm kam bei den Kindern
aber nicht nur wegen der Bus-
touren gut an, auch Aktionen
wie das Osterbasteln, das ge-
meinsame Kochen und das Ki-
no-Angebot stießen auf gestei-
gertes Interesse.

AUF EINEN BLICK
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